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Engl, und französische Angüsse abgeschlagen.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 19. Aug . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . Süd¬
westlich von  Bailleul folgte .» stärkstem Feuer  engli¬
sche Angriffe von Metere « und Merris . Sie
wurden in unseren vorderen Kampflinien  abgewiesen.
Beiderseits der Lys rege Erkundungstätigkeit des Feiudes.
In örtliche » Gefechten nördlich der Ancre schoben
wir unsere Linien vor  und machten Gefangene.

Heeresgruppe Generaloberst von Böhn.
Zwischen  Ancre und Oise am frühen Morgen heftiger
Fenerkampf . Der Feind brach mehrfach zu starken Teil,
angriffen vor.

Südlich der Somme scheiterte  ei » Angrifs au¬
stralischer  Truppen gegen Hcrleville.  Nordwestlich
von Rone  hatte «in eigener Borstoß Erfolg.  Fran¬
zösische Angriffe beiderseits der Straße A m i c » s—R oye
wurden , teils im Gegenstoß , abgewiesc ». Mehrere
Panzerwagen  wurden zerschossen,  einige von un¬
serer Infanterie durch Handgranaten außer Gefecht gesetzt.
Ebenso brachen dicht südlich der Av r e wiederholte An¬
stürme des Feindes zusammen . Der «Gegner drang in de«
Weltteil von Benvrcignes  ein . Wir nahmen die dort
kämpfenden Truppen an den Ostrand des Ortes zurück.
Nordwestlich von Lassignu  schlugen wir feindliche Teil-
«lgriffe und mehrfach wiederholte Vorstöße ab. Weitere
Nugrifssversnche hielt unser Feuer erfolgreich nieder.
■ Zwischen Oise und Aisne  begannen Amerikaner

om Morgen starken Artilleriekampf . Gegen Abend griff der
Heind nach stärkster Feucrsteigerung zwischen Carlepout
»uh südöstlich von N o u v r o u an . Unsere Truppen hiel¬
te« in mehrstündigem , erbittertem Ringe « den feindlichen
Ansturm auf . der überall vor unseren Kampf-
Itellnngen zusammenbrach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Au
ber Besle  beiderseits von Brass ne  bei auflebcndem
lkeperkampf kleinere Jnsanteriekämpfe.

Der Erste Gencralquartiermeistcr Lndendorfs.

Stegemann zur Kriegslage.
Bern,  IS . Aug. (Eiq . Tel . zb.)

?. Stegemann  schreibt im „B und"  zur Kriegslage,
oaß die Deutschen  bei ihren Rückzugsbewegungen eine
viel größere Raumtiefe  hinter sich haben , als sie den
Verbündeten je zur Verfügung stand - sie könnten sich wieder
°uf die inneren Linien stützen, deren Achse und Radien
chon so verkürzt worden sind, daß nur noch das , was west-
nch der Somme steht, in ausgesetzten Positionen kämpfe.
Die strategische Lage ist daher mit Vorsicht zu beurteilen . —
«tegemann fährt fort , die Fortschritte der deutschen Offen¬
sive und jene der Verbündeten miteinander zu vergleichen,
«on dem siebenfach geschichteten Angriffsranm habe Foch
vom 18. Juli bis heute nur zwei Schichten zurückerobert.

Vorbereitungen für den winterfeldzug.
Hl Gen ?, 19 . Aug . (Eig . Tel . zb.)
^ Die für nächste Woche einberufene Versailler Entente-
chuferenz soll drei Sitzungen beanspruchen . Es wird sich um
£9! wichtige, mit den Wintervorbcreitungen 'zu¬
sammenhängende Fragen und Entscheidungen handeln , ebenso
M die Stellungnahme zu dringenden wirtschaftlichen Fra-
sivn, die sich auf das Verhältnis der Entente zu den ncutra.
n« Staaten beziehen.

| »8umönite*  und andere sozialistische Blätter stellen
S ' t tiefem Bedairern  diese Vorbereitungen für den
«niterfelbzug fest. Niemals sei das Verlangen der fran-

öoiischen Verbände nach Zusammentritt einer internationa-
Konferenz einschließlich einer Vertretung der Deutschen

W Oesterreicher reger gewesen.

I „Die Aussichten find nicht günstig."
„ X . Bafel . 19. Aug. (Eig . Tel . zb.)

. Die „Times " meldet : „Die Aussichten für die
Fortsetzung der Offensive  sind gegenwärtig nicht
IKnstig . Es ist ernstlich mit der Möglichkeit zu rechnen,
i ° die mit vielen berechtigten Hoffnungen begonnene Össen-
"ve abermals in de» Stellungskrieg übergeht."

poincars im englischen Hauptquartier.
I Lo „nöo  n , 19. Aug . (.Wolff -Tel .)

L S' er Vertreter des Reuterschcn Bureaus bei der eng¬
ten Armee in Frankreich drahtet - Präsident Poincars
Mchte das c n g l i s che H a ü p t a u a r t i e r und verlieh
"Ew Feldmarschall Haig  die DMitärmedaille.

UebereinftimmANg in allen fragen.
Ergebnis der Besprechungen im Großen Hauptquartier.

Wien,  19 . Aug . (Wolff -Tel .)
Das „F r e m d c n b l a t t" verweist in einer Besprech¬

ung der Kai se r zu sam m e n ku n ft im deutschen Haupt¬
quartier auf die allgemeine große Spannung über die Er¬
gebnisse der Besprechung und sagt : Es soll ohne jede Ver¬
klausulierung vor allem festgestellt werden , daß alle großen
Angelegenheiten , die nicht nur mit dem Krieg , sondern auch
mit dem Frieden Zusammenhängen , in weiten Zügen be¬
sprochen wurden , baß die Konferenzen im deutschen Haupt¬
quartier in allen diesen Fragen zu ü b e r e i n st i m m enden
Entschlüssen  geführt haben , und daß auch nicht der Rest
einer Differenz zurückgeblieben ist.

Das Blatt fügt hinzu , daß die Oberste deutsche Heeres¬
leitung voll Zuversicht  der Zukunft entgegenblickt , daß
die Initiative auf dem westlichen Kriegsschauplatz nach wie
vor in den Händen der Deutschen liegt , und daß die jüng¬
sten Ereignisse keinerlei Veränderung der für unseren Ver¬
bündeten günstigen Lage erzeugt haben.

Amerika behält „freie Hand" .
X. Basel,  19 . Aug . (Eig . Tel . zb.)

„Daily Mail " meldet aus New-?)ork : Im Kongreß gab
L a n s i n g am letzten Tienstaq bei Beratung des neuen
Wehröienstgesetzes bekannt , daß Amerika völlig freie .Hand
in Sen Friedensbedingunaen habe. Es sei kein Abkom¬
men mit den Alliierten  über die Friedensbeding¬
ungen cingegangen , noch ein solches beabsichtigt.

*

Amerika behält sich freie Hand — das war nicht anders
zu erwarten . In diesem Weltkrieg zu Ungunsten der ver-
blulcndcn Völker Europas spielen die Vereinigten Staaten
schon länqst die Rolle eines lachenden Dritten . Den lei¬
tenden Krei ' en in Washington und den Führern der Groß¬
finanz in Wallstreet schweben als Kampfziele Endergebnisse
ganz anderer Art wie die der übrigen Alliierten vor . Ame¬
rika , daS angeblich von Selbstlosigkeit überläuft , sieht den
Zweck seiner Anstrengungen gcjviß nicht nur in der Mit-
Hilfe, es hat im Gegenteil sehr egoistische Absichten. Um
diese zu vorwirklichen , behält Washington „völlig freie
Hand ".

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin , 19. Aug. (Amtlich.)

Unsere U-Boote haben im Kanal und westlich davon
feindlichen Schiffsraum von 13 089 Brnttoregister-
touqe«  versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

„Stockholms Tagbladet " schreibt über die britischen U-
Bootsfallen : Daß die „Baralong " als der Typ dieser Fahr¬
zeuge hingestellt wird , macht Großbritannien 'wenig Ehre:
und verschiedene Kriegslisten , die von den N-Bootsfallen
angewandt wurden , tragen in hohem Grade znr Verwilde¬
rung de? Seekrieges bei. Dies gilt vor allem für die Anek¬
dote , mit der die „TimeS " eine Schilderung beschließt, die
übrigens nicht den ersten Fall darstellt , in dem deutsche U-
Boote bei der Rcttnngsarbeit beschossen wurden . Natürlich
tragen derartige Erfahrungen dazu bei, die also B̂edrohten
immer weniger geneigt zu machen, denen , die sich den An¬
schein geben. Schiffbrüchige und Nichtkämpfer zu sein, zu
helfen.

Dominions-Mmisterresidenterr im englischen
Uriegskabinett.

London,  19 . Aug .. (Wolff -Tel .)
Amtlich wirb erklärt : Es wird bekannigemacht . daß künf¬

tig die Dominions  je einen Ministeatesidenten
i » London  haben werden , die Mitglieder des Kriegs¬
kabinetts sein werden . Auch Indien  werde vertreten sein.

London ohne Gmnibur - und Strahenbahnverkehr.
London,  19 . Aug . (Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschcn Bureaus . London  ist heute
tatsächlich ohne Omnibus und Straßenbahnen  in
Folge eines Ausstandes der Schaffnerinnen,  die
eine wöchentliche Lohnerhöhung von 5 Pence verlangen , so
daß sie den Mäirnern gleichgestellt werden . Man glaubt,
daß der Streik sehr schnell beigclegt werden wird . Eine
Versammlung der Ausständigen nahm am Abend des 18.
August eine Entschließung an , welche all ? Mitglieder
des Verbands im ganzen Lande  bringend «mffor-
dert , morgckn zu streiken.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  19 , Aug . (Wolff -Tel,)

Genera  l .ft a b s b e r i ch.t vom 17. August.
Mazedonische Front.  Nördlich von B i t o l i a

und südlich von Huura  u -ar die beiderseitige Artillerietätig.

teil lebhafter . Oestlich des Wardar  und südlich von
Dpi ran vertrieben wir durch unser Feuer feindliche An-
grisfsgruppen , welche sich unserer Sicherungslinie zu nähern
versuchten . Im Strn matal  war die Patrouillentätigkeit
für uns günstig . Feindliche Infanteriearnppen , welche sich
uns zu nähe^ p versuchten , wurden durch unser Feuer zer¬
streut.

Die Lage in der Ukraine.
Erklärnnge« des Ministerpräsidenten Lysognb.

Berlin,  19 . Aug . (Eig . Tel . zb.)
Der zurzeit in Berlin weilende ukrainische Minister.

Präsident Lysoguh  empfing gestern Berick terstatter de?
, B̂erl . Lok.-Anz ." und des „Verl . Tagebl .". Er erklärte aus
die Frage nach dem Zwecke seines Aufenthaltes , daß er mit
seinem Nnterstaatssekretür Palton in Berlin weile , um
einige Fragen zu klären , die sich aus Ratifikationen der
Brester Frieden - Verträge  mit der Ukraine er¬
geben , lieber den Stand der russisch-ukrainischen Fricdens-
verhandlnngen befragt , teilte der Ministerpräsident mit , daß
die wichtigen Fragen der Grenzrrgnliernng noch nicht ent¬
schieden, jedoch ein befriedigender Abschluß der Verhand¬
lungen zu erwarten sei. Bezüglich des künstigen Verhält¬
nisses der Ukraine zu Großrußland  bemerkte er,
daß eine Annäberung nur aufgrund eines Ver¬
trages an ? dem Iabre 1654 in Frage kommen könne , der
zwar eine Union zwischen Rußland und der Ukraine her-
stelle, dieser aber volle Selbständigkeit in Gesetzgebung , im
Abschluß von Staatsverträgen , in der Wahl des Hetman,
sowie bezüglich diplomatischer Vertretung gewährte , an¬
dererseits im Kriegsfälle für beide Staaten gemeinsames
Handeln vorsah.

lieber die inneren Zustände in der Ukraine teilte der
Ministerpräsident mit . daß diese sich zusehends festigten . In
den nächsten Monaten würden mit der Außerkurssetzung des
russischen Rubels auch stabile Geldverhältnisse wiederkehren.
Die ukrainische Ernte sei über Mittel , Für die Ausfuhr
kämen 10(1 Millionen Pud Getreide in Frage , freilich sei die
Transportfrage schwer zu lösen.

Kiew,  19 . Aug . (Wolff -Tel .)
„Kiew Kaja Mys !" teilt mit , daß der Handelsminister

des Dongebietes  Vertretern der Presse gegenüber die
wichtigsten Bedingungen des Vertrages zwischen dem Don-
gebiet und der Ukraine darlegte . Danach wird die Grenze
durch die lebte Berrvaitnngsgrenze zwischen dem Dongek' iet
und den Gouvernements Iekaterinoflaw . Ebarkow und Wo-
ronefch bestimmt . Unabhängigkeit »nd Souveräni¬
tät und das Recht aus Errichtung von Zollämtern werde»
gegenseitig anerkannt.

Hilferuf an die Entente.
Wladiwostok,  15 . Ang . (Wolff -Tel .)

Reutermeldung . Der tschechische Befehlshabe»
erklärte de« Vertretern der Alliierten in einer Denk¬
schrift,  daß schnellere Hilfe  in größerem Umfange nötig
fei, um den Vormarsch auf Irkutsk zu ermöglichen . In der
Rote wird hervorgehoben , baß, wen « die Strcitkräfte Ir¬
kutsk nicht innerhalb 6 Wochen erreichen , dies gleichbedeu¬
tend mit dem Verluste aller Tschecho-Slowaken in Wests,bi-
rie « wäre.

Englischer Einspruch gegen die Zibirienexpedition.
L . Basel.  19 . Aug . (Eig . Tel . zb.)

„Daily News " meldet : Tie englische Arbeiter¬
partei  beschloß einen Protest  im Unterhause gegen die
Intervention in Sibirien mit Wladiwostok als Basis.

Zeldzug- er japanischen Opposition
gegen die Regierung.

Tokio,  19 . A" g. (Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschcn Bureaus . Die Opposition

wirst der Regierung vor , daß sie die gegenwärtige Lage
überstürze,  und bereitet einen Feldzug  gegen die
Regierung vor . _

Ein Nuntius in Peking.
Bern.  19 . Aug . (Wolff -Tel .)

Die „Ttampa " bestätigt die Ernennung des Monsignor.
Sincaro zum Nuntius in Peking.  Ter Vatikan er-
nrarte die Genehmigung Chinas , worauf die Ernennung
öffentlich bekannt gegeben werde . Die Person Stttraros
lasse keine neuen Komplikationen vorauSsehen . Jede weitere
Verzögerung könnte einzig und allein durch die Frage des
Protektorats in> Orient veranlaßt werden.

«
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Die Rersnot in Japan.

Osaka (Japan ), 13. Slug. (Wolff-Tel .)
Meldung des Reutcnchen Bureaus . Alle  R e i s l ä -

den  wurden geschlossen.  Sune bewaffnete Menge von
2000 Personen griff eine Polizeistation an und forderte die
Freilassung der Reispflanzer . In der Narbt zerstreute die
Polizei die Menge mit dem Sabel . 100 Personen wurden
verhaftet. Truppen wurden von Kobe entsandt?

Tokio,  17. Aug. lLoltt -Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus. D r̂ Kaiser  hat

drei Millionen Jen zur U n t e r stü tzu n g dersenigeu ge¬
schenkt, Kie unter Len ungeiLöhnlichen Reispreisen leiden.
Das Kabinett hat zu dem gleichen Zweck einen Vorschuß von
zehn Millionen Ben gegeben.

Spanien bleibt neutral.
Madrid.  18 . Aua. (Wolff-Tel .)

Meldung des Vertreters des Wiener k. u. k. Telegraphen-
Korrespondenzbnros. Einer halbamtlichen Rote zufolge be¬
schäftigten sich die in der Vorwoche abgehaltenen Minister-
beratungen , über deren Beschlüsse die Regierung die größte
Zurückhaltung wabrt, mit der Regelung der in der letzten
Zeit immer mehr sich znspttzenöenL e b e n s in i t t e l f r a a e,
ferner mit der Frage der Rohstoffeinfnhr und der Ein - und
Ausfuhr im allgemeinen, mit der Prüfung det internationa¬
len Frage, sowie mit dem Budget für 1919 und der zur
Deckung desselben bestimmten Stcnervorlagen . Eine Reihe
wichtiger Beschlüsse wurde durch den unter dem Vorsitz des
Königs abgchaltenen Ministerrat gefaßt. Darüber verlautet
in der halbamtlichen Note, daß die spanische äußere Politik
insofern f ine Aendernng erleide, als für die Regierung die
Aufrechter Haltung der Neutralität  der Grund¬
satz sei, dem jedoch sicher nicht die energische Verteidigung der
großen nationalen Interessen , deren Leitung und Ueber-
wachung der Regierung anvertraut sei. im Wege stehe.

Durch die in der erwähnten Note abgegebene Erklärung
erscheint die alarmierte öffentliche Meinung neuerlich be¬
ruhigt und das von der ententesreundlichenPresse unterstützte
interventionistische Manöver scheint zum Scheitern gebracht
»u sein.

kurze politische Nachrichten.
Einberufnng des Hauptausschnffes beautragt.

Die Mehrheit  der Mitglieder des HauptauS-
schusses  des Reichstags hat bei dem Vorsitzenden des
Hauptausschusses nunmehr aus schriftlichem Wege die Ein¬
berufung  des Ausschusses beantragt.

Erhöhung der Familienunterftüßung.
Dem Abgeordneten Marquart ging auf seine Anregung,

mit Rücksicht auf die bestehenden Tenerungsverhältnisse die
Familienunterstützung  für Frauen und Kinder der
Soldaten zu erhöhen,  vom Kriegsministeruim die Nach¬
richt zu, daß von den zuständigen Behörden die Erhöhung der
reichsgesetzlichen Familienunterstützung bereits erörtert wird.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. August.

Die silberne Hochzeit können morgen die Eheleute Gu¬
stav Victor,  Kleine Burgstr . 7 hier, begehen. Den zahl¬
reichen Verehrern des Herrn Victor, insbesondere vom
Rhein- und Taunusklub , wird dies eine willkommene Ge¬
legenheit sein, ihrem Freunde und 1. Vorsitzenden ihre Liebe
UlU Anhänglichkeit auszudriicken.

Beim Fensterpntzcn verunglückt sind heute morgen in
einem Hotel-Resiauran ! in der Kirchgasse zwei Frauen . Erst
stürzte die eine von der Leiter herunter und zog sich erhebliche
Verletzungen zu, so daß die städtische Sanitätswache zur
Hilfeleistung herbeigcholt werden mußte. Zehn Minuten
später stürzte auch die andere Frau ab, so daß die Sanftäts-
wache noch einmal herbeigeholt werden mußte. Die eine
Verunglückte wurde in ibre Wohnung, die andere ins
städtische Krankenhaus gebracht.

Gestohlen wurde einem Fuhrmann am Güterbahnhof
Süd eine dunkelgrüne Foppe, in der sich ein Briefumschlag
mit 385 Mgrk Papiergeld befand. Zweckdienliche Mitteilung
zur Ermittlung des Diebes nimmt die Kriminalpolizei ent¬
gegen.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe .'055 und ,'059, ent¬
halten die preußische Verlustliste Skr. 1218 und die bayerische
Verlustliste Nr . 391 (Fortsetzung).

Standesamtsnachrichteu vom 19. Aug. Sterbefälle:
Am 17. August Karl Franz Mayer . Elektromonteur , 20
Fahre ; Eugenie Kenn, Privatiere , 50 Fahre : Emma*Lugen-
buhl, Rentiere , 78 Fahre : Wilhelm Gallaöce, Tapezierer,
79 Fahre , Frau Klara von Disselmann. 88 Fahre . Am 18.
August Karl Flügel , praktischer Arzt, 44 Fahre : Hugo Lang,
5 Fahre.

Am de« Vororte«.
Biebrich.

Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klaffe wurde verliehen an
die HilfSfchwester Magdalena N i cko l a i, sowie die katho¬
lischen Krankenschwestern Schwester A n a c l e t i a, Schwester
Georgia«  a, Schwester A l bo i n a, Schwester Gisela,
Schwester Gloriosa »nd Schwester Donativa:  ferner
dem Schneidermeister Fritz Lange,  der Frau Fohanna
Abler  geb . Grünig und den Krankenpflegerinnen Maria
Ankuth,  Elisabeth Fölting,  Anna Habel,  Elisabeth
Köllner,  Rosa Nied.  Katharina Ramm  und Magda¬
lena Schmidt.

Felddiebe an de« Pranger! Aus einem Gartenyäuschen
im Distrikt „Unterried", das gewaltsam erbrochen wurde, ist
eine Hose nnd Schürze gestohlen worden. Der oder die
Täter haben gleichzeitig im Garten selbst einen erheblichen
Teil Obst entwendet. — Bei Begehung von Felödieb-
stä h l e n sind 18 Personen  betroffen und angezeigk
worden. Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß von
nächster Woche ab die Namen  der bei Felddiebstählen be¬
troffenen Personen öffentlich b.ekanntgemacht
werden.

Bierstadt.
Z» de« Felddiebstähle«, die in letzter Zeit in beäng¬

stigender Fülle auftreten. gesellen sich, nach der „Bierst. Ztg.",
nunmehr auch noch die O b std i e b stä h l e, und es ist er¬
staunlich, waS für Menschen sich dieser Tätigkeit hingeben.
Selbst Leute, die, in Wiesbaden zur Kur weilen, entbinden
sich nicht, wie der Bericht eines Feldschützen beweist, von den
„billig Einkäufen", direkt vom Apfelbaum Gebrauch zu
machen. Die beiden Schützen haben schwerlich keine leichte
Aufgabe, zu zweien den umfangreichen Dienst zu versehen.
Das beschlagnahmte Obst, zumeist Aeokel, wird auf der Bür¬
germeisterei versteigert und erÛ lt Preise bis zu 35 Pfg.
das Pfund . >

Schierftein.
In Haft genommen wurden hier drei französische

Kriegsgefangene,  die gegen den verantwortlichen
Wachbeamteneine drohende Haltung  annahmen . Bei
der Untersuchung des Falles stieß man, nach der „Schierst.
Ztg.", auf untrügliche Beweise, daß zwischen den hiesigen
Arbeitsgefangenen und einer Anzahl Frauen und
Mädchen  von hier ein intimer Verkehr stnttgefunden hat,
der nach den bisherigen Vernehmungen weite Kreise zieht.
Die Untersuchung über die aufsehenerregenden Vorfälle
wirh weiter fortgesetzt. _ ' ' (zm.)

Aus Nassau und Nachbargebieten.
e. Niederwalluf, 18. Aug. König Ferdinand von

Bulgarien  stattete am 14. August der weltbekannten
hiesigen Gärtnerei von Goos u. Koenemann  unerwar¬
tet einen Besuch ab. Ter König, dessen große botanischen
Kenntnisse bekannt sind, bezeigte solch großes Interesse an
den reichen Pflanzenschätzender Firma , daß er die anfäng¬
lich nur kurz bemessene Zeit zur Besichtigung aus 4 Stun¬
den auSdehnte. Sehr befriedigend von dem Gesehenen, ver¬
sprach er. bald wieöerzukommen, um den Rundgang durch
die Gärtnerei fortzusetzen.

Nach kurzem , schweren Leiden verschied heute nachmittag
3 Uhr unser lieber , guter Vater

im Alter von 67 Jahren
In tiefer Trauer:

Heinrich Stricker , z. Zt. in Argentinien
Luise Schildwächter geb. Stricker
Paula Stricker
Dr. med. Wilhelm Schildwächter.

Klingelbacher Mühle,  den 18 . August 1918

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 21. August , nachmittags 3 Uhr.

Sanncuberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern für Kranke am Dienstag , den

20. August  1918 in der Lebensmittelstelle Wiesbadener
Straße 24. KrankenauSwoife für Eier vorzeigen!

Toonenbrrg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Ki n d«r n a h r u n g für Kinder bis ,u

8 Fahren am Dienstag , den 20. August  in der Lebens-
«ittrlstelle Wiesbadener Straße 24.

Lonneuberg. de« 17. August 1918. («**7
Der » üreermellter. Buckelt.

Smnenber«. dev 17. August 1818. («r«
Der Bürgermeister. Buckelt.

a. Frankfurt , 19. Aug. Unter Bergiftungzx.
scheinungen starb  die im Stadtteil Rödelheim
«ende 28jäbrige Ehefrau F e cht. Die Frau batte bei
Rückkehr vom Kartofselholen angebrateues Fleisch gcge,̂ J
Kurz darauf erkrankte sie und starb trotz ärztlicher Hisse.

Nassamscher Ztadtetag.
(Schluß.)

i. F r a n kf u r t, 16. August
Die „Einrichtung von Fachschulen für G,,

mc indebeamte"  behandelte Bürgermeister Dr . Lupv/
Auf Grund von Umfrage« wurde festgestellt, daß Großstädte
Ausbildungskurse und Prüfungen haben, deren die Klein¬
städte ermangeln. Da die neben der Ausbildung herlaustw
den Kurse der Großstädte für kleinere Orte nicht benutzbar
sind, empfiehlt sich die Errichtung von Fachschulen . {„
die die Beamten nach vorheriger kurzer praktischer Aus¬
bildung aus etwa 6 Monate entsandt werden. Der Besuch
der Schule vor jeder Praxis empfiehlt sich nicht. Frank¬
furt  ist zur Errichtung einer solchen Fachschule für Hessen-
Nassau unter Mitwirkung des Städte -ages bereit. Die
Abschlußprüfung würde als Assistentenprüfung anzur -chnen
sein. In der Besprechung des Vortrags sprach man sich»g,
gemein für Frankfurt als Sitz der neuen Schule aus, ge¬
gebenenfalls auch für Wiesbaden.  lieber die innere
Einrichtung der Schulen verbreitete sich Dr . Schubert-
Bad Ems. Bürgermeister H a e r t e n - Limburg sprach fidj
gegen die Fachschule als unzweckmäßigfür Beamte kleiner
Städte aus . Die Bürgermeister Vogt - Biebrich und
Luppe-  Frankfurt , sowie Prof . Dr . Bleicher-  Frankfurt
forderten in zwingender Weise für den Eintritt in die
städtische Beamtenschaft den P rü fun g szw a nz . wie
dieser bereits in Bayern Vorschrift ist. — Die Angelegenheit
wurde einem Ausschuß zur weiteren Bearbeitung über-
wiesen.

Der Antrag des Kvmmunalbeamten-Vereins , die Wit¬
wenversorgung aus der Witwen - und Waisen-
kaffe  für die Kommnnalbeamten des Reg.-Bez. Wiesbaden
bewirken zu wollen, ist vom Landeshauptmann aus formellen
Gründen abgelehnt. Dagegen hat der Kommunallanötag
eine erhebliche Besserung der Witwen- und Waisenbezüge
genehmigt, deren Sätze, wie Bürgermeister Schütz -Ober¬
lahnstein als Berichterstatter ausführte , jetzt dem Mini¬
sterium zur Genehmigung vorliegen. Ter Städtetag beschloß
dem Landeshauptmann nochmals die Bitte um Uebernahme
der Bersorgnngsverpflichtung ans die entsprechenden Kassen
zu übernehmen. Auch der Minister soll um baldige Er¬
ledigung der Angelegenheit gebeten werden.

lieber die „F ö r d e r u n g d e s bargeldlosen Z ah.
lungsverkehrs durch die Städte"  referierte Stadt¬
rat Schulte-  Wiesbaden an der Hand eines reichen statisti-
ichen Materials aus den nassauiichen Städten . Als vorbild¬
lich wurde die Praxis derStadtDillenburg  hingestell,
wo man auf Kosten der Stadt ein Adreßbuch der dortigen
dem Postscheckverkchr angeschloffcncn Bewohner in Nmlauj
bringen wird. Bürgermeister Scheuern - Diez  berichtet!
über die Ergebnisse der Verhandlungen des Deutschen Städte-
tagcs. Zum Schluß sprach Professor R o l t e - Dsllenburg an
der Hand der Beschlüsse des Hauptausschusses des Deutsche»
Städtetäges über die „A u s s i cht e n de r L eb e n s m it t el-
versorgung in den Städten während des näch-
ste n Erntejab res"  und über „Die Aussichten der Ver¬
sorgung der Städte mit Brennstoffen im kommenden Winter."

Mit Worten des Dankes schloß hieraus nach 2 Uhr, da
man von einer Besprechung der Berichte abiah. Oberbürger¬
meister Voigt  den Städtetag.

Schriftleitung  Bernhard  G r o t h u ».
Verantwortlich ffir deutsche und auswärtige Politik : V. G r o t h tt 8;
für Kunst, Wissenschaft, NntcrhaltungS- und volkSwirtschastichenTeil:
B. E. E I f e n b e r g e r : sür Stadt - und gandnachrtchten, Bericht und
Sport : E. Di ejelr  für die Anzeigen t. B. g . B a tzl e r : sämtlich in

Wiesbaden.
Trucku. Verlag der WieSbadeaer B erlag » . An st all G. m. b. #.

Wetterbericht Her WetterbiMM MMnrg. '
BoranssichtlicheWiticrung sür Dienstag 20 August.

Wechselnd bewölkt, nur noch vereinzeltst geringer Regen.
Tageswärme ansteigend.

Waflerstand: Coub 2.08, Weilburg 1.06 Meter.

ark-viele
(Eröffnung Dienstag , den
20 . ftuguft er.»abd§. 8 Uhr

Ü » WeisikMl
Ztr. Mk. 23.50 - Pfd . 25 Pfg.

Gernüle aller Art. ptf
-Verkauf an Jedermann . — - —

Stadt . Marktstand: “vSgfflSft

schrt gesucht!
Reeller Geschäftsmann , offenes Geschäft (schulden,

frei), sucht sofort von Selbstgeber 12— 15 Mille bei
hohen Zinsen auf ein Jahr zu leihen . Doppelte
Sicherheit vorhanden . Vermittler ausgeschlossen.

Offerten unter H . 382 an die Geschäftsstelle
»dieses Blattes , Nikolasstraße II . (1445 Ji

Soviienberg — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter am Dienstag , den 20. Augu

1818 in den hiesigen Geschäften. (40 Gramm für jeden 8£I JL
gungsberechtigten Einwohner.) Lebensinittelausweiskarte vo
zeigen! l6ltj

Sonneubrrs, den 17. August 1818. “
Der Bsireermettt« Buckelt.
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